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Deutsche
Kraftsahrzeugindustrie

WPD . So wie das Ausland , waren auch „unsere" Sy¬
stemregierungen mit dem Problem des Kraftwagen -Wett¬
bewerbs nicht fertig geworden . Die Konkurrenz zwischen
Schiene und Straße verschlechterte die Lage der Eisenbah¬
nen ; es schien, als sollte der Kraftwagen Sieger bleiben.
Um den Schrumpfungsprozeß der Eisenbahnen zu verlang¬
samen, wurde der Kraftwagenverkehr mit Steuern und !
Verboten erschwert und vorbelastet .

Die nationale Regierung hat mit all diesem Unfug
Schluß gemacht , im Deutschen Reich wurde sogar die Auto¬
mobilsteuer aufgehoben . An Stelle des Wettbewerbs ist die
Zusammenarbeit der Verkehrsmittel getreten . Die Reichs¬
bahn bedient sich in ausgedehntem Maße der schienenfreien
Beförderungsmittel und der Erfolg ist, daß auch der Schie¬
nenverkehr in raschem Anstieg begriffen ist.

Die rasche Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft hat
der Kraftfahrzeugindustrie mächtige Impulse gegeben. In
der letzten Produktionssaison (Mai bis September 1934)
lag die monatliche Erzeugung der deutschen Werke um 20
bis 40 v . H . über den Ziffern des „Hochkonfunktur -Jahres "
1928 . Diese Ziffer beweist nicht nur die Zweckmäßigkeit der
nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik , sie zeigt auch das
Bedürfnis und die Fortschritte der Motorisierung der deut¬
schen Volkswirtschaft.

Am 1 . Juli 1934 standen im Deutschen Reich 1745 884
Kraftfahrzeuge im Verkehr, gegen 1562 823 im vorherge¬
henden Jahr ; das kommt einer Steigerung des Bestandes
um fast 12 v . H . gleich . Wenn man diese Zahlen nach Arten
aufgliedert , so waren davon unter anderem :

Krafträder Personenwagen Lastkraftwagen
1933 852 776 622 204 155 219
1934 933 763 607 591 168 712
Die Steigerung der verkehrenden Personenkraftwagen

betrug demnach bei 14 v . H . Interessant ist, daß die Zahl
der Wagen deutscher Herkunft sich von 418 450 auf 507 000,
also um 88 500 erhöht hat , während der Eesamtzuwachs nur
85 400 Wagen beträgt . Das heißt also , daß die im letzten
Jahr abgewrackten fremden Wagen durch deutsche Erzeug¬
nisse ersetzt wurden . Die Lastkraftwagen deutscher Herkunft
weisen einen Zuwachs von 12 700 Stück auf , während die
Eesamtziffer um 13 500 Wagen zugenommen hat .

Der Eesamtbe stand an Automobilen betrug
Mitte 1934 1887 632 Wagen Daß diese Ziffern noch lange
nicht an den Sättigungspunkt der deutschen Volkswirtschaft
heranreichen, zeigt der Vergleich mit amerikanischen Ver¬
hältnissen. Bei einer kaum doppelt so hohen Einwohner¬
zahl hatten die USA . einen Bestand von 24 840 000 Wa¬
gen (davon 21430 000 Personenwagen ) registriert . Trotz¬
dem konnten die USA . im letzten Jahr die Erzeugung der
Automobilindustrie um 45 v . H . steigern.

Während also das Deutsche Reich und auch die USA . ei¬
nen beträchtlichen Aufschwung der Automobilindustrie ver¬
zeichnen können , ließ trotz aller staatlichen Maßnahmen die
Konjunktur in den anderen Ländern allerhand zu wünschen
übrig . Italien vermochte einige Vorteile durch den Export
nach Oesterreich zu erreichen. Infolgedessen war die Gestal¬
tung des Vinnenabsatzes der österreichischen Automobilin¬
dustrie recht unbefriedigend . Die Zunahme des Eesamtab -
satzes ist ja sehr gering , der Zuwachs beträgt in Oesterreich
derzeit nicht einmal 5 v . H . des Eesamtstandes . Daraus er¬
gibt sich natürlich auch eine fortschreitende Ueberalterung
des Kraftwagenbestandes . Interessant ist ein Vergleich des
Fahrzeugbestandes im Verhältnis zur Kopfzahl der Bevöl¬
kerung . Während auf je Tausend Einwohner in
USA. 200 Kraftfahrzeuge entfallen , beträgt die entspre¬
chende Quote in Frankreich 45, Dänemark 38 , Deutsches
Reich 31 , Schweiz 24, Belgien 23 , Schweden 22 , Holland17, Italien 8, CSR . 7, Oesterreich 6 .

Die Ursachen dieses negativen „Rekords" Oesterreichs lie¬
gen in der geringen Kaufkraft und im niedrigen Durch¬
schnittseinkommen der Erwerbstätigen . Dazu kommt noch,
daß in Oesterreich der automobilfeindliche Kurs noch immer
weiter verfolgt wird . Ein Kurs , der sich immer wieder in
Maßnahmen äußert , die sich auf die Entwicklung des Kraft¬
fahrwesens ungünstig auswirken . Dahin gehört die Verord¬
nung der Spiritusbeimischung , die Erhöhung der Benzin¬
steuer, das Festhalten an der sehr hohen Kraftwagen -Ab¬
gabe und die besondere Höhe der Automobilhaftpflicht -Ver¬
sicherungsprämien. Auch läßt das Gesetz vom 18. April 1934
der Kraftfahrzeugeinfuhr aus den Westländern größte
Möglichkeiten offen, den inländischen Absatz der österreichi¬
schen Kraftfahrzeugindustrie zu zerstören.

Trotz der Wirtschaftskrise hat in fast allen Ländern Eu¬
ropas die Zahl der Kraftwagen zugenommen. An der Spitze
dieser Entwicklung steht Deutschland, danach kommt Ungarn ,in weitem Abstand folgen Spanien , Norwegen , Italien ,
Schweden, Großbritannien . Nur zwei Länder haben einen
Rückgang zu verzeichnen : die Tschechoslowakei mit 24 v . H .
und Oesterreich mit 32 v . H.

Tagesspiegel.
In Anwesenheit des Führers wurde mit einer Rede von

Reichsminister Dr . Eöbbels das Neichsfilmarchiv eröffnet.
*

Reichsarbeitsminister Seldte eröffnete den Reichsehren-
gerichtshof in Berlin .

Der französische Ministerpräsident hat in einer Rund¬
funkrede über Frankreichs und Deutschlands Sicherheit und
die Londoner Abmachungen gesprochen .

In Holland wurde eine Verschwörung deutscher Kom¬
munisten aufgedeckt und zahlreiche Verhaftungen vor-
grnommen.

Das Hochwässer ist im Laufe des Dienstags weiter ;u-
rückgegangen , so daß die größte Gefahr beseitigt erscheint .
Im Gebirge ist bis zu 800 Meter herab erneut starker
Schneefall eingetreten .

Heber die österreichischen Alpenländer sind zahlreiche La¬
winen niedergegangen , die erheblichen Schaden imd Ver¬
kehrsstörungen verursachten.

Wsslillliz der MihsehreligMihtshoses
durch Neichsarbeitsminister Seldte

Berlin » 5 . Febr . Der nach dem Gesetz zur Ordnung der na¬
tionalen Arbeit gebildete Reichsehrengerichtshof trat im fest¬
lich geschmückten Hauptsitzungssaal des Oberverwaltungsgerichts
im Berliner Westen zu seiner ersten Sitzung zusammen. Der Se¬
nat setzt sich aus zwei Mitgliedern des Reichsehrengerichtes,
Reichsgerichtsrat Dr . Schräder und Reichsgerichtsrat Losz, zu¬
sammen. Der vom Reichsarbeitsministerium berufene Beisitzer
ist der württ . Wirtschaftsminister Lehnich . Ferner gehören dem
Senat ein Vertreter aus den Kreisen der Vetriebssührer und
ein weiterer aus den Kreisen der Eefolgschaftsmitglieder an .

Vor Beginn der Verhandlungen sprach Reichsarbeitsminister
Franz Seldte , um auf die hohe Bedeutung der sozialen Eh'ren -
gerichtsbarkeit für die Neugestaltung unseres sozialen Lebens
hinzuweisen . Der Minister erklärte , daß gesetzgeberischer Aus¬
druck der neuen Anschauungen auf dem Gebiete der Sozialpo¬
litik vor allem das Gesetz zur Ordnug der nationalen Arbeit
sei . In ausgesprochenem Gegensatz zum früheren Rechtszustand
sei nunmehr das Schwergewicht der gesamten arbeitsrechtlichen
Gestaltung in den einzelnen Betrieb gelegt . Arbeitgeber - und
Arbeitnehmerverbände ständen nun nicht mehr in zum Klaffen¬
kampf ausgearteten Jnteressenkämpfen einander gegenüber . Das
gemeinsame Interesse , das alle, die in einem Betriebe gemein¬
sam schafften , an dessen Blühen hätten , sei die Grundlage des
sozialen Ausgleiches . Deshalb sei der Gesetzgeber zur Ausge¬
staltung und Betonung der Betriebsgemeinschaft gekommen.
Diese selbst sei nach den Grundsätzen der gegenseitigen Treue ,
des Vertrauens und der Kameradschaft ausgerichtet .

Dieser Stellung der Vetriebsgemeinschaft als des tragenden
Pfeilers des sozialen Lebens entspräche es, wenn zu ihrer Ver¬
wirklichung und zu ihrem Schutze in grundlegend neuen Ee-
dankengängen eine eingehend geregelte soziale Ehrengerichts¬barkeit errichtet worden sei . Dadurch sei zum ersten Mal das
Zusammenleben von Unternehmern und Betriebsangehörigen
auf den Begriff der sozialen Ehre abgestellt worden . Hierdurch
handle im Arbeitsleben nur derjenige ehrenhaft , der die ihm je
nach seiner Stellung innerhalb der Betriebsgemeinschaft oblie¬
genden Pflichten gewissenhaft erfülle und sich durch sein Ver¬
halten der Achtung würdig erweise, die sich aus seiner Stellung
ergebe, der im steten Bewußtsein seiner Verantwortung sich dem
Dienst des Betriebes widme und dem Gemeinwohl unterordne .
So sei ein neuer nationalsozialistischer Ehrbegriff entstanden ,der sich messe an den Erfordernissen des Gemeinwohls und der
den einzelnen lediglich nach seiner sittlichen Haltung zu diesen
Erfordernissen bemesse .

Aus der hohen Einschätzung der sozialen Ehre ergebe sich die
hohe Ausgabe der Ehrengerichte . Diese hätten rücksichtslos alle
diejenigen aus der Gemeinschaft der Schaffenden auszumerzenund durch Strafen zu brandmarken , die den Geboten der Ehre
zuwiderhandelten Gleichzeitig hätten die Ehrengerichte eine
wichtige Erziehungsarbeit zu leisten.

Zur Durchführung des sozialen Ehrengerichtsverfahrens habe
das Gesetz besondere Ehrengerichte vorgesehen, die sich aus rich¬
terlichen Beamten , Betriebssichrer » und Vertrauensmännern zu¬
sammensetzen . Während als erste Instanz für jeden Bezirk eines
Treuhänders ein Ehrengericht gebildet worden sei , schwebe über
allen Ehrengerichten als endgültige Berufungsinstanz der
Reichsehrengerichtshof in seiner besonderen Zusammensetzung
von zwei richterlichen Mitgliedern , je einem Betriebsführer und
einem Vertrauensmann sowie einer von der Reichsregierung
bestimmten Persönlichkeit . Die praktische Anwendung der ge¬
setzlichen Vorschriften auf die vorkommenden Cinzelfälle gebe
den Ehrengerichten Gelegenheit , den neuen sozialen Anschau¬
ungen Ausdruck zu verleihen . Hierbei sei nun der Reichsehren¬
gerichtshof berufen , aus der Praxis heraus Richtlinien für die

Anwendung der neuen Bestimmungen zu geben. Wie alle ober¬
sten Gerichtshöfe, so habe auch der Reichsehrengerichtshof für
die Einheitlichkeit der Rechtsprechung auf diesem Gebiet sowie
für grundsätzliche Auslegung der Bestimmungen und für eine
sinngemäße Fortbildung des Rechtes Sorge zu tragen .

Der Reichsarbeitsminister schloß seine Ausführungen mit dem
Wunsch , daß es dem Reichsehrengerichtshof vergönnt sein möge ,
seine hohe soziale Mission im Sinn und Geist der den neuen
Staat tragenden nationalen und sozialen Ideen zu erfüllen .

Nach der Rede des Reichsarbeitsministers Seldte sprach der
Vorsitzende des Reichsehrengerichtshofes , Neichsgerichtsrat
Schräder ; er dankte dem Reichsminister für seine Vegrü -
ßungsworte . Sein Dank galt auch den erschienenen Vertretern
des Reichsjustizministeriums und der DAF . Sodann hob der
Vorsitzende nochmals die Grundgedanken des Gesetzes zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit hervor und versicherte , daß der ,
Reichsehrengerichtshof stets bestrebt sein werde, seine Aufgabe
in dem Geiste zu erfüllen , in dem das Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit erlassen worden sei. Anschließend nahm
Reichsgerichtsrat Schräder die Vereidigung der Beisitzer vor.
Der Ehrengerichtshof wandte sich sodann seiner praktischen Ar¬
beit zu und trat in die Verhandlung der ersten drei Beru -
fungsfälle ein.

MM» Wer LMon
Paris , 5 . Febr . In seiner Rundfunkansprache an das

französische Volk will der Ministerpräsident Flandin , wie er
eingangs erklärte , so klar wir möglich den Geist und die Trag¬
weite der Londoner Ergebnisse darlegen . Wir wissen alle , so
erklärte er , daß Deutschland seit einigen Jahren seine Rü¬
stungen erheblich erhöht hat . Es hat sich praktisch von einem
Teil der ihm vom Versailler Vertrag auferlegten Verpflich¬
tungen freigemacht. Sie werden verstehen, daß ich mich darauf
beschränke , die Tatsachen festzustellen in dem Augenblick , wo wir
versuchen , in Europa eine aufrichtige Zusammenar¬
beit aller für den Frieden zu schaffen. Ich enthalte mich jeder
Polemik hierzu . Aber sollen wir uns dieser vollendeten Aat -
sache gegenüber mit einem Wettrüsten abfinden . Hatten wir im
übrigen alle Möglichkeiten, um dieses Wettrüsten zu verhin¬
dern ? Diese Frage stellen heißt , sie lösen . Frankreich will den
Frieden . Es handelte sich zunächst darum , das ganze Sy¬
stem der Garantiepakte und der Pakte der gegenseitigen
Unterstützung zu stärken , das den allgemeinen Nölkerbunds -
pakt ergänzt . Zu dem von Briand abgeschlossenen Locarnopakt,
der die französisch - und belgisch -deutsche Grenze garantiert , gesellt
sich nun der Entwurf für den Donaupakt , der in Rom dank
der äußerst wünschenswerten Annäherung Frankreichs und Ita¬
liens glücklich verhandelt worden ist . Zu diesen beiden Pakten
gesellt sich der Ostpak t , der von Varthou in Angriff genom¬
men wurde und den Laval zum Abschluß zu bringen sich bemüht .
Wir haben mit Genugtuung die vollständige Uebereinstimmung
und die wertvolle Ermutigung zu dieser Politik gesucht , die uns
die englische Regierung gegeben hat . Der allgemeine Völker¬
bundspakt muß alle Regionalabkommen kon¬
trollieren . Das ist eine französische traditionelle Politik ,
die die größte Hoffnung aus den künftigen Frieden , die gegen¬
wärtig in der Welt besteht, nicht aufgeben will . Das englische
Volk ist davon ebenso überzeugt , wie das unsrige . Auch haben
wir gemeinsam bekräftigen können, daß die Rückkehr Deutsch¬
lands in den Völkerbund gleichzeitig mit dem allgemeinen
Programm der Sicherheit und der Rüstungsbeschränkungen er¬
folgen müsse.

Das Problem der Rüstungen und der Effektivstärke
ist am schwersten zu lösen. Es ist in der Tat untrennbar von
der Sicherheit , die jede große oder kleine Nation für sich selbst
und durch sich selbst sicherzustellen das Recht hat . Die Suche nach
Sicherheitsgarantien und die Auslegung der Durchführungs¬
garantien stellte seit Jahren das Hindernis dar , gegen das der
Friedenswille der Negierungen und der Völker sich stieß . Unsere
englischen Freunde haben uns gebeten, unseren Willen zum
Abschluß einer allgemeinen Konvention der Rüstungsbeschrän¬
kung, die frei verhandelt werden soll , zu bekräftigen . Wir ha¬
ben dem zugestimmt und dabei daran erinnert , daß Frankreich
ebenso wie das mitunterzeichnete England der Erklärung vom
Dezember 1932 über die Gleichberechtigung in der Sicherheit
für alle treu bleibt . Morgen also — und das wünschen wir leb¬
haft — werden Verhandlungen wieder ausgenom¬
men werden können zum Abschluß dieser allgemei¬
nen Rüstungskonvention Ich hoffe, daß Deutschland,
das kürzlich seinen Friedenswillen bekundet hat , diese Gelegen¬
heit , ihn zu beweisen, ergreifen wird . Dieses große Volk muß
gleich uns an dem so wünschenswerten Aufbau der europäischen
Sicherheit teilnehmen . Die Sorge um unsere Sicherheit hat uns
nie die Sicherheit der anderen vergessen lassen.

Die Luftwaffe ist infolge ihrer niederschmetternden Wir -
Klng zum gefährlichsten Kriegsmittel geworden . Kein um sein
Geschick besorgtes Volk kann sich auf diesem Gebiete eine ausge¬
sprochene Unterlegenheit gefallen lassen. Dagegen bildet die
sichere Ueberleaenbeit der Verteidiger des Friedens gegen de»



etwaigen Angreifer , um mit Sir John Simon zu sprechen , die

entscheidendsten Verhütungsmaßnahmen . Es ist beachtlich , daß
die Festigung des Friedens durch Luftabkommen auf Erwägun¬
gen stieß , die sich auch jenseits des Kanals geltend gemacht hat¬
ten . Auf diese Weise haben wir uns sehr rasch einigen können .

Ich kann hinzufügen , daß wir auch den Abschluß bestimmter
Verpflichtungen vorbereitet haben , die das bisher nicht ver¬

wirklichte Verdienst haben , eine sofortige Aktion gegen den

Krieg festzulegen . Der Plötzlichkeit des Angriffs gegen den Frie¬
den wird künftig die sofortige Antwort des Gegenangriffs ge¬

gen den Krieg gegenllberstehen . Ich für meinen Teil will nicht
daran zweifeln , daß die übrigen zum Abschluß dieses Luftab¬
kommens aufgeforderten Teilnehmer ihm beitreten . Aber wrr

haben auch vorgesehen , daß sich die britische und die französische ,

Regierung sofort nach Eingang der Antworten ins Einverneh¬
men setzen. Nach meinem Dafürhalten ist die Beteuerung dieses
gemeinsamen französisch -englischen Willens , dem Luftkrieg den
Damm der Bündnisse der friedlichen Völker entgegenzustellen ,
ein entscheidender Schritt auf dem Wege des Friedens .

Die Berproletarifierung des russischen
Volkes schreitet fort

NSK . Die Sowjets erfreuen uns aus Anlaß des Sowjet -
Kongresses mit Enthüllungen . Das begann zunächst mit den
ungeheuren Zahlen der sowjetrussischen Aufrüstung , die ge¬
rade zu Beginn der Londoner Besprechungen in Moskau
Lekanntgegeben wurden .

Nun folgt im Rahmen des Rechenschaftsberichtes der
Sowjetregierung die Statistik über die soziale Struktur der
Bevölkerung . Mit Stolz stellen die Funktionäre des Sow¬
jetstaates fest, daß der Anteil der Proletarier an der Be¬
völkerung von 23,3 Millionen im Jahre 1913 auf über 47
Millionen am 1 . Januar 1934 angestiegen ist . Das Ziel
des bolschewistischen Systems ist die völlige Verproletari -
sierung des russischen Volkes , d . h . im Namen des „Sozialis¬
mus " die Volksgesamtheit auf einen gemeinsamen tiefen
Lebensstand herabzudrücken , also völlige Nivellierung .

Reichsarbeitsminister Seldte hat zum 30 . Januar in ei¬
nem Interview der NSK . diesem Ziel des Bolschewismus
mit Stolz das Ziel der nationalsozialistischen Sozialpolitik
entgegengestellt , nämlich den gelernten Arbeiter , der für
die Nation von ganz besonderer Bedeutung ist, in seiner so¬
zialen und wirtschaftlichen Lage allmählich auf das Niveau
der Angestellten heraufzubringen .

Hier zeigt sich der grundsätzliche Unterschied zwischen den
beiden Weltanschauungen . Der Bolschewismus will den ein¬
zelnen hineinzwängen in ein ausgeklügeltes Schema der

sozialen Struktur , er lehnt den Typ des Facharbeiters im
Grunde ab und zieht den nomadisierenden ungelernten Ar¬
beiter vor . Der Nationalsozialismus aber ordnet die soziale
Struktur des Volkes nicht nach einer Theorie , sondern grbt
dem einzelnen oder ganzen Teilen des Volkes durch wirt¬

schaftliche und soziale Maßnahmen die Kraft hineinzuwach¬
sen in eine neue höhere Stufe .

Umsatzsteuer sM Wer MO Malmen erbringen
Berlin , 4 . Febr . Der Staatssekretär im Reichsfinanzministe -

rium , Reinhard , macht in der von ihm herausgegebenen „Deut¬

schen Steuerzeitung " darauf aufmerksam , daß die Umsatz¬

steuer als Haupteinnahmequelle des Reiches das Rückgrat
des Reichshaushalts darstelle . Im Rechnungsjahr 1935

werde das Aufkommen an Umsatzsteuer wahrscheinlich 2999 Mil¬
lionen RM . übersteigen . Da im Jahre 1932 z . B . nur rund

1,35 Milliarden an Umsatzsteuer eingenommen wurden , liege eine

sehr beträchtliche Erhöhung vor , in der sich die Vermehrung der

Umsätze als Ausfluß der verschiedenen Maßnahmen der Arbeits¬

schlacht bekunde . Der Staatssekretär sagt noch, daß das Eesamt -

aufkommen des Reiches an Steuer . Zöllen und anderen Abgaben
im Rechnungsjahr 1934 um etwas über 1999 Millionen RM .

größer sein werden , als im Rechnungsjahr 1933 und daß allein
499 Millionen der Mehreinnahme aus die Umsatzsteuer entfallen .
Eine Beseitigung der Umsatzsteuer zu erwägen , würde bedeuten ,
auf das Rückgrat der Reichsfinanzen und auf eine wichtige Vor -

oussetzung zur Durchführung der Maßnahmen im Kamps um die

Verminderung der Arbeitslosigkeit zu verzichten .

Die entmenschte Mutter stellt sich selbst
Berlin . 5 . Febr . Die entsetzliche Kindertragödie , die am Sonn¬

tag in der Weinstraße am Friedrichshain aufgedeckt wurde , hat
jetzt eine vorläufige Aufklärung gefunden . Die entmenschte

Roman von Robert Fuchs - Liska .

MS SS « « » Der Liebe Leid« « S8 «SM PS!
und Glück.

SS RaLdruÄ virdotm .

Ein Wagen rollte vor das Haus . Erstaunt sah
Wappler hinaus . Sollte das Kin ? schon wieder zurück¬
kommen ? Ta öffnete sich der Wagenschlag und Suse
entstieg dem Fuhrwerk .

Mit verlegener Freude empfing Wappler sie an der
Haustüre .

„Sie , Frau Suse ? Ta hätte ich doch eher erwartet ,
daß der Winter zum dritten Male wiederkäme , ehe ich
daran gedacht hätte , Sie fc bald in dem alten Häuschen
und von Ihrer Reise zurück zu sehen I "

„Bald ? " lächelte Suse . „ Es waren doch vier large
Wochen .

"
Und Wappler nickte zerstreut : „Vier Wochen — wer

dachte, daß sie schon vergangen wären ."
Tann führte er Suse in die Vogelstube und zog sich

den Ueberrock wieder aus .
Sie sah sich erstaunt um : „ Und das Kind — ? "

„ Es wird bald zurückgebracht werdenI " sagte er ver¬
legen .

„Sie hätten es bei diesem Wetter nicht hinaussch,u .e ;i
sollen ! " meinte Suse besorgt und ohne den Vorwurf zu
unterdrücken , den ihre Antwort barg . Sie setzte sich auf
den Fensterplatz und sah nachdenklich in das trübselige
Regnen hinaus , das langsam und fein zu rieseln begon¬
nen hatte .

Cs war still in der warmen Stube geworden . DaS
Hüpfen der Vögel , die ruhelos von Stange zu Stange
sprangen , schien das einzige Zeichen von Leben in dem
niederen Raum zu sein . Suse sah sich schweigend in der
Kogelstube um . Wie verbraucht und alt die Möbel

Mutter , die ihre drei Kinder hilflos in der Wohnung zurück¬
gelaffen hatte , hat sich der Polizei gestellt . Bekanntlich hatte
Frau Iünemann ihre Wohnung verlassen , ohne sich um ihre drei
Kinder zu kümmern , so daß zwei von ihnen verhungert sind,
während das dritte noch im letzten Augenblick gerettet werden
konnte . Zur Zeit ist die Kriminalpolizei damit beschäftigt , fest¬
zustellen , aus welchem Grunde Frau Jüdemann , die ausreichend
von den Wohlfahrtsbehörden unterstützt wurde , ihre Kinder dem
Hungertod preisgegeben hat .

Volksgerichtshof verhandelt in Hamburg
Hamburg , 5 . Febr . Der erste Senat des Volksgerichtshofes

traf im Landgerichtsgebäude in Hamburg in einem Hochverrats¬
und Sprengstoffprozeß von voraussichtlich sechstägiger Dauer
gegen 22 ehemalige Kommunisten aus Hamburg und Altona
ein . Die 22 Angeklagten befinden sich ausnahmslos in Unter¬
suchungshaft . Ihnen wird Vorbereitung zum Hochverrat , Spreng¬
stoffverbrechen und teilweise auch versuchter Mord vorgeworfen .
Sie haben sich in dem berüchtigten „ Waffen - und Sprengstoff¬
reffort " der Bezirksleitung der KPD . Wasserkante betätigt .

ReichsivehrpalroMe in den Bergen vermißt
München , 5 . Febr . Nach einer Mitteilung der Deutschen Verg -

wacht wird seit Montag eine Reichswehrpatrouille , bestehend aus
dem Unteroffizier Häuf und den Kanonieren Ecker, Zormeier
und Jehmlich vermißt . Die Patrouille befand sich auf dem Wege
Esterberg —Alm —Krottenkopf —Walchensee . Sie sollten am Mon¬
tag mittag in Landsberg am Lech wieder ihren Dienst antreten ,
sind aber dort nicht eingetroffen . Zuletzt wurde die Patrouille
am Sonntag um die Mittagszeit beim Esterberg -Bauer gesehen .
Rettungskolonnen sind sofort nach Vekanntwerden des Vorfalles
ausgesandt worden .

Die vermißten vier Reichswehrsoldaten tot aufgefunden
München , 5 Febr . Die vermißt gemeldeten Reichswehrsolda¬

ten Unteroffizier Häuf , Kanoniere Ecker, Zormeier und Jehm¬
lich sind von einer aus Reichswehr und Vergwachtmännern zu¬
sammengesetzten Expedition am Dienstag abend etwa 59 Meter
unterhalb des Krottenkopfhauses tot aufgesunden worden .

Emvfang des RerchsSifchofs beim Mhrer verschöben
Berlin . 5 . Febr . Der für heute angesetzte Empfang des Neichs -

bischofs beim Führer und Reichskanzler mußte wegen einer
dringenden politischen Besprechung verschoben werden .

Währungsverordnung im Saargebiet
Saarbrücken , 5 Febr . Die Regierungskommission veröffent¬

licht im Amtsblatt eine Währungsverordnung , die jedoch erst
zu einem später bekanntzugebenden Zeitpunkt in Kraft treten
wird . Die wesentlichen Bestimmungen der Verordnung werden
wahrscheinlich ab 18 . Februar gelten . Nach der neuen Verord¬
nung ist bis zum Zeitpunkt des Inkrafttretens die Ausfuhr von
Zahlungsmitteln jeder Art , sowie die Zahlung von Geldbeträ¬
gen nach außerhalb des Saargebietes verboten . Dasselbe gilt
für Zahlungen innerhalb des Saargebietes für Rechnung von
natürlichen und juristischen Personen , die außerhalb des Saar¬
gebietes und außerhalb Deutschlands ansässig sind . Von vor¬
stehenden Vorschriften sind gewisse Verwaltungen und Behörden
ausgenommen .

In der Verordnung wird ferner auf die schon bekannte Tat¬
sache hingewiesen , daß zu einem späteren Zeitpunkt alle im
Saargebiet umlausenden und auf eine andere Währung als
Reichsmark lautenden Zahlungsmittel zum Umtauschgegen
Reichsmark an Umtauschstellen abzuliefern sind . Die Reichs¬
bankstelle Saarbrücken wird täglich den Umwechslungskurs für
französische Franken in Reichsmark bekanntgeben . Sie wird den
llmtauschstellen die Reichsmarkbeträge zur Verfügung stellen und
ihnen alle zweckdienlichen Anweisungen geben . Die Umwechs¬
lung erfolgt unter der Aufsicht der Regierungskommisston unter
Mitwirkung von französischen Vertretern . Von einem durch Be¬
kanntmachung der Regierungskommisston festzusetzenden Zeit¬
punkt ab können alle auf französische Franken lautenden , im
Saargebiet zahlbaren Schuldverhältnisse , deren Gläubiger ihren
Wohnsitz oder Sitz im Saargebiet haben , rechtswirksam in Reichs¬
mark beglichen werden . Zahlungen in gesperrter Reichsmark
haben keine befreiende Wirkung . Als Umrechnungskurs gilt der
am Zahlungstag von der Reichsbank festgesetzte Kurs .

Deutsche Kommunisten Hetzen in Holland
Aufdeckung einer Verschwörung

Amsterdam . 5 . Febr . Der Amsterdamer Polizei alückte es am

waren . . . wie unordentlich der ungedeckte Tisch aus¬
sah und der überall herumliepende Kleiderkram . . . und
der von den Vögeln verschleuderte Ueberfluß des Futters
. . . und wie dumpf und verbraucht die Luft in dem
niedrigen Zimmer mit der vom Ofenrauch geschwär
Tecke war -

Und hier sollte sie Hausen müssen . . . ?
Sie wies den Gedanken wieder von sich , der sie einen

Augenblick undankbar gegen den Mann machte , der so
viel und so selbstlos an ihr getan hatte .

Tas aber hatte sie noch nie so schwer und traurig ge¬
fühlt , was jetzt durch ihre Seele ging : daß es ein un¬
erbittliches Muß war . was sie zwang , sich in die beschei¬
denen Verhältnisse des Mannes zu flüchten , der gewiß
ein guter Mensch , aber doch ganz anders war als d>e
Menichen . mit denen sie in der Pension und im Sennen -

schein der italienischen Küste verkehrt hatte . Sie seufzte
unter der Last , die sie au ! sich nehmen wellte . . . und
fühlte , wie sie ihr zu schwer werden würde . Verzagend
und für immer der Sonne entzogen , würde sie unter dem
dahinleben müssen , das niemand mehr von ihren Schul¬
tern zu heben imstande wäre .

Und daran dachte Suse in dieser ungerechten Stunde
nicht , daß sie den Glanz der Umgekm q . aus er sie eben
gekommen war , noch nicht vergessen hatte und daß sie
zwischen den prächtigen Hotels und dieser einfachen und
traulichen Vogelstube keine Vergleiche ziehen durste .

Wappler war tief erschrocken, als Suse nach dem
Kinde iragte , dessen Abweienheil er in der Freude über
Snses Kommen ganz vergessen halte . Nun hatte er
grübelnd dagefessen, gar nicht darauf geachtet , wie schweig¬
sam Suse blieb und wie musternd ihr Blick in seiner
Wohnung umhergegangen war . Wie sollte er es nun
verantworten können , daß er gerade dem Manne das
Kind anvertraut hatte , gegen den Suse offensichtlich
einen Haß zu fühlen schien . Vergeblich suchte er einen
Ausweg und dachte über eine Ausrede nach, mit der er
sich entfernen könne . Tann wäre es doch das beste ge¬
wesen, er wäre dem Wagen Justs entgegengegangen und

Montag abend , eine geheime Zusammenkunft früherer deutscher
Kommunisten zu überraschen und aufzulösen . Hierbei wurden
zehn deutsche Kommunisten , darunter ein früherer Reichstags¬
abgeordneter , die sich alle auf illegale Weise in der holländischen
Hauptstadt aufhielten , verhaftet .

Haussuchungen , die im Anschluß daran in den Schlupfwinkeln
der Festgenommenen vorgenommen wurden , ergaben , daß man
eine weitverzweigte kommunistische Verschwörung vor sich hatte ,
deren Teilnehmer über ganz Holland verteilt sind . Die meisten
von ihnen hielten sich in Amsterdam und im Limburger Kohlen¬
becken auf . Die am Montag abend erfolgte polizeiliche Aktion
wurde anfangs geheim gehalten , um die Festnahme weiterer Be¬
teiligter zu ermöglichen . Auf diese Weise konnten im Laufe
des Dienstags noch zwölf weitere deutsche Kommunisten hinter
Schloß und Riegel gefetzt werden . Auch bei den heute Verhafte¬
ten wurde belastendes Material aufgefunden .

Bereits seit geraumer Zeit waren die holländischen Justizbehör¬
den darüber unterrichtet , daß sich in Holland mehrere hundert
deutsche Kommunisten aufhielten , die bei holländischen Partei¬
genossen Unterschlupf gefunden hatten . In aller Stille arbeiteten
sie gemeinsam an der Errichtung geheimer kommunistischer Or¬
ganisationen in Deutschland , deren Hintermänner von Holland
aus mit kommunistischer Propaganda versorgt und auf andere
Weise unterstützt wurden . Die in Holland weilenden deutschen >
Kommunisten bildeten sogar einen ständigen Herd für illegale
Propaganda gegen die heutige deutsche Regierung . Sie beschränk¬
ten sich aber keineswegs hierauf , sondern traten auch als Jn -

- strukteure für die holländische kommunistische Partei auf , um
deren Anhänger für den Kampf gegen die holländische Regie¬
rung und Staatsordnung zu schulen .

Bei der holländischen Regierung schweben zur Zeit Erwägun¬
gen darüber , was mit den Festgenommenen geschehen soll und
welche Schritte etwa gegen die übrigen in Holland weilenden
deutschen Kommunisten ergriffen werden sollen . Das kommu¬
nistische Kommermitglied Schalker stattete am Dienstag nach¬
mittag dem Justizminister im Haag einen Besuch ab , um zu ver¬
hindern , daß die im Amsterdamer Polizeigewahrsam befindlichen
deutschen Kommunisten womöglich über die deutsche Grenze ge¬
setzt werden .

Der französische Ministerrat
Paris , 5 Febr . Mn Dienstag vormittag fand im ElyseLe

unter dem Vorsitz , des Präsidenten der Republik , Lebrun , ein
Ministerrat statt der über drei Stunden dauerte . Ministerpräsi¬
dent Flandin und Außenminister Lava ! berichteten über ihre
Londoner Verhandlungen . Der Präsident der Republik und der
Ministerrat beglückwünschten sie zu den erzielten .Ergebnissen .
Die Regierung beschloß , das Verbot jeglicher Kundgebung , An¬
sammlung und Zusammenrottung auf den Straßen und Plätzen
am 6 . Februar aufrecht zu erhalten .

Lawirenßatastrophenin Oesterreich
Wien , 5 . Febr . Am Montag abend wird gemeldet , daß die

eingeschloffenen Bergsteiger von der Planer Hütte , gefühlt von
einer Rettungskolonne , den Weg ins Tal angetreten haben .
Im Patz Lueg wurde auf der Strecke Salzburg —Innsbruck
ein Schülerzug von einer Lawine erfaßt . Die Lokomotive wurde
schwer beschädigt , ebenso einzelne Wagen . Der Lokomotivführer
und ein Zugbegleiter erlitten Verletzungen . Die sogenannt «
Kärntener Bundesstraße wurde bei Werfen (Salzburg ) von
zehn Lawinen unpassierbar gemacht . Bei Heiligenblut am Größ -

l Glöckner wurde ein Skifahrer von einer Lawine verschüttet .
Rettungsmannschaften konnten am Montag die beiden Bauern - !

> Häuser im Lande Salzburg , die von einer Lawine verschüttet '

worden waren , freilegen . Zwei Personen , die sich im Augenblick ^

als die Lawine über die Häuser ging , im Freien befunden hat¬
ten , wurden tot aufgefunden . Die übrigen Bewohner der Häuser
fand man unverletzt vor . Dagegen war ein Stallgebäude von
den Schneemassen zerdrückt worden , wobei ein Pferd , 17 Rinder
und 22 Schafe getötet wurden . Noch immer treffen aus den '
Bundesländern Meldungen über Lawinen ein , die an Größe
und Ausmaß alle Lawinengänge der letzten Jahre llbertreffen .
So brauste am Montag nachmittag eine mächtige Grundlawine , I
die Bäume und gewaltige Felsblöcke mit sich führte , von der «
Nordkette gegen den Innsbrucker Vorort Mühlau nieder - Ein U
Haus wurde völlig von den Schneemassen zugedeckt, ein anderes »
zum Teil eingeriffen . Aus Vorarlberg liegen ebenfalls Nach¬
richten über Lawinengänge vor . Im großen Walsertal am Fa -
schina -Ioch zerstörte eine Lawine das Nebengebäude eines Ho¬
tels . Alle Verkehrsverbindungen im Walsertal und tm Bre¬
genzer Wald sind eingeschneit .

Wien , 5 . Febr . Die Lawinenkatastrophen , die Oesterreich m
den letzten Tagen heimgesucht haben , sind fast ohne Veispiä . j

hätte das Kind vor der Heimfahrt in Empfang genom -
men . Verfehlen konnte er das Fuhrwerk nicht , da es
nur einen Weg nach der überschwemmten Landstraße gab .

Suse indes kam ihm durch eine Frage zuvor uno s-
mußte er bleiben .

„Tie Frau wird doch sorgsam mit Trudchen um-
gehen ? "

Er überdachte seine Antwort einen Augenblick . Tann
sagte er ausweichend und einsilbig : „ Es ist in g - ien
Händen I " -

Ta stampften die unruhigen Pferde Hartmanns in j
hartem Trabe vor das Haus .

Suse sah den offenen Landauer , den Just selbst
kiftlchikptk — neben sich das in Tecken gebü " " -idch?"
auf dem Bock . Ter Tiener hinten sprang ab und nahm
das Kind in Empfang , das Just ihm heruntergab . Tann
kletterte er selbst vom Kutschersitz und nahm Trudchw
oul den Arm .

Ter hilflose Blick der jungen Frau ging zu Wappler
hin , der sich ergebungsvoll in das zu früh verratene

^
Un¬

heil fügte . Tann aber legte sie in ihre Worte alle Schärfe , f
die sie gegen Wappler auszubringen vermochte : ' »Ich
dachte nicht, daß auch Sie lügen könnten ! "

Wappler wollte sich verteidigen . Ehe er aber in sei¬
ner schwerfälligen Art zu einer Antwort zu kommen das
Wort fand , öffnete sich die Tür und Just mit dem Kinde
in den Armen schritt über die Schwelle .

„So , da bringe ich Ihnen unser Sonnchen wieder .
Es wurde ihm doch bange vor dem wilden , rauschenden
Waller - "

Er brach ab und sah in tödlicher Verlegenheit zu Suse
hinüber . Vorsichtig stellte er das Kind auf den Boden .
Tann verbeugte er sich gegen die die sunge Frau : „Ver¬
zeihen Sie , gnädige Frau , den Eingriff in Ihre Rechte .
Meine kleine Freundin jedoch . . .

"

(Fortsetzung folgt)-



Am Montag abend mutzte auch die E n n stal - B ah nst
're Le

der Bundesbahnen eingestellt werden, da ein Hilfszug . der zur
Wegräumung einer Lawine ausgesahren war , von zwei wei¬
teren Lawinen in der Nähe von Johnsbach eingeschlossen wurde.
Kurz vorher hatte sich auf der Strecke ein schweres Zugunglück
ereignet Auf den vereisten Schienen entgleiste ein Personen¬
zug , wobei drei Personen schwer verletzt wurden .

Viele Gebirgstäler und Dörfer Oesterreichs, auch solche, die
sonst durch Bahnen und grohe Straßen erreicht werden können,
sind von der Außenwelt völlig abgeschnitten. Auf der Bürgeralm
in Steiermark wurde ein Skilehrgang mit vielen Personen
eingeschlossen . Da genügend Nahrungsmittel vorhanden sind ,
besteht keinerlei Besorgnis . Die auf der Planer Hütte ein¬
geschlossenen 60 Skiläufer konnten am Montag abend das Tal
erreichen. Die Heimkehrer erzählen , sie hätten eine fürchter¬
liche Nachr durchgemacht .

^

Neue Lawinenstürze in Tirol

Innsbruck , 5 , Febr . Die Lawinengefahr in den Bergen Tirols
dauert an . Aus allen Teilen des Landes werden schwere Scha¬
den gemeldet. Zwischen Imst und Landeck sperrte eine große
Lawine den Inn ab , so daß die Gefahr einer Ueberschwemmung
bestand. Nach dreiviertel Stunden konnte sich aber das Wasser
selbst wieder einen Weg bahnen . Durch die gleiche Lawine wurde
auch die Bundesstratze verschüttet. Die Stadt Hall war infolge
eines Lawinensturzes eine Zeitlang ohne Licht. Auch das Elek¬
trizitätswerk von Landeck wurde stillgelegt.

Ausruf für die Huugergebiete der Sowjetunion
Wien 5 . Febr . Die interkonfessionellen und internationalen

Hilfskomitees für die Hungergebiete in der Sowjetunion , ver¬
treten durch Kardinal D . Theodor Jnnitzer - Wien , Professor D.
Adolf Keller - Genf und andere , treten mit nachstehender Kund¬
gebung erneut an die Weltöffentlichkeit heran :

„Die endesunterzeichneten Hilfsorganisationen , die in ihrer
Arbeit für die in der Sowjetunion hungernden Menschen die
verschiedenen Kirchen und Konfessionen umfassen , halten es für
ihre Pflicht , mit folgender Kundgebung an die Öffentlichkeit
zu treten :

Es ist unsere feste Ueberzeugung , die durch gegenteilige Be¬
richte nicht erschüttert wird , daß große Teile des russischen Volkes
vor einem neuen Höhepunkt der furchtbaren Hungerkatastrophe
stehen . Zahllose direkte Nachrichten, unzweifelhafte Zeugnisse
von Augenzeugen, Haben seit zwei Jahren die große Not der
Bevölkerung in bestimmten Gegenden der Sowjetunion , sowie
in gewissen Schichten des russischen Volkes dargetan . Heute läßt
sich selbst aus russischen Aeußerungen feststellen , daß ein großer
Teil der Bevölkerung in den Notgebieten von allen Vorräten
entblößt , unrettbar dem Hunger ausgeliefert ist. In den von
der Dürre heimgcsuchten Gebieten war nach dem Zeugnis von
Ausländern , deren wohlwollende Einstellung zur Sowjetunion
bekannt ist, die Ernte schwer beeinträchtigt und der Ertrag zum
Teil auf Null gesunken . Die Ernte selbst wurde , wie ein ame¬
rikanischer Augenzeuge berichtet, mit nie dagewesener Härte
eingetrieben . Nur dadurch wurde es möglich , die Abschaffung
der Brotkarten in den Städten vorzunehmen .

Der Ernteertrag kommt vor allem dem Heer, der Jnduftrie -
bevölkerung und den anderen privilegierten Gruppen in den
Städten zugute , während das Leben der Bevölkerung in den
Agrargebieten , namentlich das der Einzelbauern , erneut schwer
gefährdet ist. Wie ernst der Notstand ist , wird in einem Dekret
der Sowjetregierung vom 26. Dezember 183t eingestanden . Zn
diesem Dekret betr . Saathilfe an die Kolchosen wird erstmalig
von der „elementaren Not"

, die infolge der Dürre in einer
größeren Zahl der sowjetrussischen Agrargebiete ausgebrochen ist,
gesprochen .

Sollen sich ähnliche Vorgänge , wie sie sich im Jahre 1933 er¬
eigneten , als zahllose unschuldige Menschen in der Ukraine , im
Wolgagebiet , im Nordkaukasus und anderen Gebieten zugrunde
gingen , im kommenden Hungerfrühling wiederholen ?

Die Unterzeichneten Organisat
' onen haben schon bisher den

Standpunkt vertreten , daß Fragen der Humanität und der
Hilfeleistung unabhängig von politischen und sozialen Interessen
behandelt werden müssen . Sie betrachten es als eine Pflicht
elementarster Menschlichkeit und reinster Nächstenliebe, angesichts
dieser Verhältnisse nicht zu schweigen , sondern erneut die Stimme
des Gewissens zu erheben . Sie verlangen zugunsten hungernder
uird sterbender Menschen und zur Vermeidung einer Katastrophe
wie die von 1933 eine volle Klärung der Lage , sowie Sicherung
der notwendigen Hilfeleistung .

"

Schneesliirme in Po!en
Warschau, 5 . Febr . Bei Krasny Staw stürzte im Schneesturin

ein Uebungsflugzeug ab. Flieger und Beobachter waren sofort
tot . Schwere Schneestürme haben die Landstraße zwischen Krakau
und Zakopane auf weiten Abschnitten bis zu 2 Meter ver¬
schüttet , so daß der Verkehr eingestellt werden mußte . Die Te¬
lephonlinien Lemberg—Wien und Lemberg—Warschau sind un¬
terbrochen. Der Zugverkehr Warschau—Lemberg und Lemberg-
Bukarest ist auf unbestimmte Zeit eingestellt worden.

Nnwellerkataslrovhe in Paiöstina
22 Tote

Haifa , 5 . Febr . Die Unwetterkatastrophe hat in ganz Palä¬
stina schweren Schaden angerichtet . Durch die drei Tage anhal¬
tenden Wolkenbrüche sind insbesondere die deutschen Kolonien
Sarona und Jerusalem in Mitleidenschaft gezogen worden. Die
Häuser wurden - abgedeckt und die Dachziegel vom Sturm kilo¬
meterweit geschleudert. Auch die Araberstadt Nablus hat
!chiver gelitten . 20 Häuser sind dort vollständig zerstört worden.
Ebenso sind die Moscheen und die Seifenfabrik vernichtet . Viele
Einwohner der Stadt mußten durch die Hilfsmannschaften aus
den eingestürzten Häusern befreit werden. Die Zahl der
Toten beläuft sich bis jetzt auf 22 .

Die Vergströme führen Hochwasser , das zum Teil bis zu fünf
Meter gestiegen ist. Sie reißen in ihren Fluten Leichen von
Menschen und Tieren zu Tal . Auch der Jordan ist über die Ufer
getreten. Der britische Präsident Ammann hat mit dem gesamten
Personal der Residenz sein Amtsgebäude räumen müssen . Der
Schaden wird auf etwa 30 000 Pfund beziffert. Im Hafen von
Haifa konnten die Schiffe nicht einlaufen . Unter den vor
dem Hafen wartenden Schiffen befindet sich auch der Hapag-
Dampfer „Resolute "

, der unter Führung von Commodoro Kruse
auf der Weltreise ist. Die „Resolute " liegt bereits seit gestern
vor Haifa .

Hauplmann -Prozeß
Entlastungszeuge für Hauptmann

Aus Flemington , 4. Februar , wird gemeldet : Im Hauptmann -
Prozeß wurden am Montag weitere Zeugen vernommen . Der
Zeuge Ben Lupica , ein Student der Princeton -Universttät , sagte
aus , er habe am Entführungsabend in der Nähe des Heims von
Lindbergh einen Mann mit einer Leiter in einem dunkelfarbigen

Kraftwagen , der ein Nummernschild des Staates New Jersey
trug , gesehen . Der Zeuge konnte jedoch nicht angeben , ob es
sich bei dem damals gesehenen Mann um Hauptmann gehandelthabe . Ein Freund Hauptmanns , Hans Klöppenburg , erklärte
sehr bestimmt, er habe den Abend, an dem das Lösegeld gezahltwurde , im Hause Hauptmanns mit dem Ehepaar Hauptmann
verbracht. Ferner habe er gesehen , wie Isidor Fisch kurz vorder Abreise nach Deutschland eine Art Schuhkarton in das Haus
Hauptmanns gebracht habe. (Darin war nach Aussage Haupt¬manns das Lösegeld versteckt.) Der Staatsanwalt erklärte es
sollten noch weitere 30 Zeugen vorgeladen werden.

'

Geschichte im Dienst der politischen Erziehung
Stuttgart , 3 . Febr . Am Samstag haben im Bereich der württ .

Ministerialabteilung für die höheren Schulen an allen württ .
höheren Schulen die Reifeprüfungen mit der schriftlichen Prü¬
fung in Geschichte begonnen . Die vom Kultministenum für alle
Prüflinge gestellten Aufgaben lauteten : 1 . Bismarcks Friedens¬
schlüsse, 2 . die Hauptereignisse des Weltkrieges auf dem östlichen
und südöstlichen (europäischen) Kriegsschauplatz, 3 . die deutsche
„Erfüllungsplitik " vor dem nationalsozialistischen Umbruch,
deutsche Friedenspolitik seit dem Umbruch Von diesen drei
Themen war nach freier Wahl ein Thema zu behandeln . Die ge¬
stellten Aufgaben zeigen deutlich die politische Schulung der
Schüler im Geschichtsunterricht seit dem Umbruch und lassen
erkennen , wie sehr die deutsche Geschichte für die Gegenwart
und ihr Hineinragen in die Gegenwart zum Lehrgegenstand ge¬
worden ist . Damit ist ein grundlegender Schritt zur Erziehung
zur deutschen Wirklichkeit getan .

Stuttgart . 5. Febr . (Wieder32Sonderzüge .) Am
Sonntag sind im Direktionsbezirk Stuttgart zur Bewälti¬
gung des Wintersportverkehrs 32 Sonderzüge , darunter
sechs KdF .-Ziige , ausgeführt worden . Hiervon haben 28
Züge dem Verkehr zwischen Stuttgart und Oberlenningen ,
Weißenstein , Baiersbronn , Klosterreichenbach , Freuden¬
stadt , Lichtenstein , Urach und Schwäbisch Emünd gedient .
Weitere Züge verkehrten zwischen Tübingen und Lichten¬
stein , Tübingen und Ebingen , Leutkirch und Memmingen .
Mit den Wintersportsonderzügen sind ab Stuttgart rund
10 000 , im übrigen Bereich rund 500 Personen befördert
worden . Zu Fußballveranstaltungen sind zwei KdF . -Son -
derzüge mit rund 830 Personen zwischen Stuttgart und
Mannheim und zwei Triebwagensonderzüge mit rund 130
Personen zwischen Heilbronn und Stuttgart —Zuffenhausen
gefahren worden . Der gesamte Verkehr wurde glatt abge¬
wickelt.

Gasvergiftung . In einem Hause der Schönbühl -
stratze ereignete sich am Montag ein tragischer Unglücksfall .
Als am Mittug der Ehemann A . nach Hause kam , bemerkte
er in der Wohnung starken Gasgeruch . In der Küche fand
er dann seine Frau , seine acht Jahre alte Tochter und das
acht Monate alte Söhnchen bewußtlos auf . Sofort vorge¬nommene Wiederbelebungsversuche blieben leider ohne Er¬
folg . Die Frau war in der Küche beschäftigt ; die beiden
Kinder waren bei ihr . Auf dem Herd stand Milch , die über¬
kochte , wodurch dann die Flamme ausgelöscht wurde . Nun
hat anscheinend die Frau vergessen , den Eashahnen zu
schließen . Durch den Brandgeruch der Milch nahm sie den
Gasgeruch wahrscheinlich nicht wahr , so daß die drei Per¬
sonen bewußtlos wurden .

Württ . Obstbauverein . Am Sonntag , 17. Fe¬bruar , findet die diesjährige Hauptversammlung des Württ .
Obstbauvereins im Bürgermuseum in Stuttgart statt . Da¬
bei wird Professor Dr Rudloff - Eeisenheim einen Vortrag
über „Besruchtungsverhältnisse unsere Obstpflanzen " hal¬
ten .

Ueberfahren . Am Dienstag vormittag versuchte der
40 Jahre alte Kaufmann Alwin Höpfner , in der Nähe sei¬
ner Wohnung die Neckarstraße zu überqueren , offenbar in
der Absicht, noch rechtzeitig einen stadteinwärts fahrenden
Straßenbahnwagen zu erreichen . Er wollte zwischen zwei
Zügen hindurch noch auf die andere Seite gelangen , um
dort einsteigen zu können . Er wurde dabei von dem einen
Motorwagen erfaßt und so heftig unter den Straßenbahn -
zug geworfen , daß er sofort getötet wurde .

Waiblingen , 5 . Febr . (Ei n b ru ch s d i e b st a h l . ) Ein
Einbruchsdiebstahl von größerem Umfang wurde im Klub¬
haus der hiesigen Sportvereinigung 1900 auf dem Wasen
ausgeübt . Entwendet wurden außer Lebensmitteln , Rauch¬
waren und Kleidungsstücken eine Melotrop - Großlautspre -
cher -Anlage mit Radio -Empfangsgerät „Nora "

, Dreiröh¬
renapparat für Gleichstrom , elektro -dynamischer Großlaut¬
sprecher und Grammophon -Apparat zur Wiedergabe von
Schallplatten .

Hirschau , OA . Rottenburg , 5. Febr . (Tödlich abge¬
stürzt . ) Amtsdiener Karl Binder von hier war mit der
Ausbesserung des Scheunendaches im Firstraum beschäftigt .
Durch Bruch des über das Earbenloch gelegten Brettes
stürzte er kopfüber auf die Tenne der Scheuer . Infolge des
wuchtigen Aufpralls wurde ihm die Schädeldecke zertrüm¬
mert , sodaß er kurze Zeit darauf verschied .

Sulz a . N ., 5 . Febr . (E i n e T e x t i l s ch u l e .) Ab 1 . Fe¬
bruar wurde an der Gewerbeschule eine Textilschule einge¬
richtet . Die Textilschule hat dem dringenden Bedürfnis un¬
serer einheimischen Industrie nach tüchtigen Arbeitskräften
abzuhelfen und einen gut ausgebildeten Arbeiternachwuchs
zu schaffen.

Hechingen , 5 . Febr . (Todesfall .) In der Nacht zum
Sonntag ist Rechtsanwalt und Notar Dr . Heinz Kkssemeyer
gestorben . Er wurde 1884 in Wanne geboren als Sohn ei¬
nes alten westfälischen Bauerngeschlechts . 1920 wurde er
als Rechtsanwalt beim Landgericht Hechingen zugelassen .
In der Stadt Hechingen wurde er 1929 in das Stadtver¬
ordnetenkollegium , Anfang 1930 zum Beigeordneten ge¬
wählt . Dieses Amt führte er bis in das Jahr 1933 . Er war
der erste Präsident des Hohenzollerischen Sängerbundes
und des Zollern -Schalksburg -Sängerbundes .

Hürbel , OA . Biberach , 5 . Febr . (Kindsentfüh¬
rung . ) Letzter Tage kam in das hiesige Kinderheim St .
Josef ein Mann , um sein zweijähriges Kind , das hier in
Fürsorgeerziehung ist, zu besuchen. Er bat , mit dem Kind in
einem benachbarten Haus einen kurzen Besuch machen zu
dürfen , was ihm auch gewährt wurde . Diese Gelegenheit be¬
nützte der Vater , um das Kind mit einem am Ortsausgang
wartenden Auto zu entführen . In Ulm gelang es der be¬
nachrichtigten Polizei , das Kind sicherzustellen .

Saulgau , 5 . Febr . (Abschied vom Lehrersemi¬
nar . ) Im Festsaal der Lehrerbildungsanstalt hatten sich
noch einmal mit den Lehrern und Seminaristen die Freunde
der Anstalt eingefunden . Regierungsrat Hilburger wies
auf die Aenderungen in der Ausbildung der Lehrer hin .
AM wtzjl dir. Sevpimre nichts Meiste! hätten, würden Ke

aufgehoben . Sie hätten ihre Aufgaben erfüllt . Die Aufbau¬
schule, die nun an Stelle des Seminars trete , solle ermög¬
lichen , sich erst nach Durchlaufen der Schule für den Lebens¬
beruf entscheiden zu können . Dem Schüler der Aufbau¬
schule, die das deutsche Gedankengut besonders pflege , soll¬
ten alle Berufsmöglichkeiten offen stehen . Ein Kurs werde
bereits in diesem Frühjahr kommen . Die Aufbauschule
werde ein Kameradschaftsheim sein . Dann fand noch eine
Totenehrung statt .

Ravensburg . 5 . Febr . (Opfer des Glatteises .)
Ein Fräulein , das den hochbetagten Vater zur Kirche gelei¬
tete , ist auf dem glatten Weg mit diesem gestürzt und brach
einen Arm , während der über 90jährige keinen Schaden
nahm .

Blitzenreute , OA . Ravensburg , 5. Febr . (Opfer der
Diphtherie .) Die Diphtherie hat hier schon zwei To¬
desfälle gefordert . Während am Stephanstag das 7jährige
Söhnchen des Josef Neher in Baienbach beerdigt wurde ,
wurde am Sonntag das dreijährige Töchterchen des Otto
Hund in Baienbach zu Grabe getragen .

Jsny , 5 . Febr . (Jsny — Kempten stillgelegt .)
Bis Montag mittag war es noch nicht möglich , den Durch¬
gangsverkehr auf der Strecke Jsny —Kempten wieder auf¬
zunehmen .

Amtzell » OA . Wangen , 5 . Febr . (Todesfall .) In der
Nacht zum Sonntag ist im Alter von 72 Jahren Oberlehrer
i . R . Johann Efrörer gestorben . Seit November 1928 lebte
er in Weingarten als Lehrerpensionär .

Offenhausen » OA . Münfingen , 5 . Febr . (Vom Land¬
desgestüt . ) Am Samstag eröffnete Oberregierungsrat
Hosfmann die Hengstschau . Unter der Oberlertung von Lan¬
desoberstallmeister Storz gingen die wieder interessant zu¬
sammengestellten Vorführungen vonstatten . Im ganzen be¬
finden sich im Landesgestüt zur Zeit zirka 500 Tiere . Die
jungen Tiere sind diesjährig etwas stärker vertreten als
sonst. Eine besondere Leistung im Rahmen der mannigfa¬
chen Darbietungen war die Quadrille mit 16 Hengsten . Die
Hengstparade hat gezeigt , daß im Landesgestüt wacker und
gewissenhaft gearbeitet wird .

lllm , 5. Febr . (Betriebsunfall .) Der 40 Jahre
alte Mechanikermeister Bernhard Amann , der in der Bllch-
sengasse eine mechanische Fein - und Hohlschleiferei unter¬
hält , ist tödlich verunglückt . Er hatte eine neue Schmirgel¬
scheibe , die elektrisch betrieben wird , eingesetzt . Diese Scheibe
sollte 2000 Umdrehungen in der Minute leisten . Bei dem
Versuch ist die Scheibe gesprungen und die vorschriftsmäßig
angebrachte Schutzvorrichtung wurde zerrissen . Die Wucht ,
mit der die zertrümmerte Schmirgelscheibe gegen den Ver¬
unglückten geschleudert wurde , war so groß , daß auf der
Stelle der Tod eintrat .

Todtmoos, 5 . Febr . (Lawinenstürze .) Zwischen
Todtmoos und Wehr gingen am Wochenende zahlreiche La¬
winen nieder . Am Samstag wurden durch diese Schnee¬
stürze fünf Autos verschüttet . SA . und Feuerwehr wurden
aufgeboten , um die Wagen wieder frei zu legen . Personen
kamen glücklicherweise nicht zu Schaden Ein Schneeschauf¬
lerkommando , das mit der Freilegung der Landstraße in
Richtung Wehr beschäftigt war , blieb in den Schneemassen
stecken und konnte erst am Sonntag zurückkehren.

Das Hochwasser
Heilbronn , 5 . Febr . Der Neckar ist hier bis zum Ufer voll

und in der Grannenstraße bereits ausgetreten , so daß der Stra¬
ßenverkehr nach Neckargartach umgeleitet werden mutz. Da der
Fußgängerverkehr über die Eisenbahnbrücke noch möglich sst.
kann die Neckargartacher Straßenbahn durch Pendelverkehr vor¬
läufig den Verkehr noch aufrecht erhalten . Weiter wird ge¬
meldet , daß auch bei Horkhcim-Klingenberg der Neckar aus¬
getreten sei . Er ist ständig im Steigen begriffen. Pegelstand
am Montag 3 .85 Meter .

Göppingen , 5 . Febr . Der seit Sonntag abend ununterbrochen
niedergehende Regen in den Niederungen und auf den Bergen
ließ die Fils Hochwasser führen . Sie und ihre zahlreichen
Nebenflüsse sind in reißende Srröme verwandelt und führen
unheimliche, schmutzig-gelbe Wassermassen mit allerlei Geröll zu
Tal . Während sich der Wasserstand bis Montag mittag in mäßi¬
gen Grenzen hielt , wurde die Lage in den Nachmittagsstunden
immer '

bedrohlicher. In wenigen Stunden sind die Wasser der
Fils um mehr als 1 .50 Meter gestiegen. In Eislingen
führt die Krumm ebenfalls Hochwasser. Die behelfsmäßig ge¬
baute Brücke ist für den Verkehr gesperrt . Zwischen Eislingen
und Göppingen ist die Fils an den noch im Gang befindlichen
Vauarbeiten beim Wehr über die Ufer getreten . Ein großer
Teil des Baumaterials ist weggeschwemmt worden . Die Wiesen
und Felder sind auf weiter Fläche unter Wasser. Bei Faurn¬
dau ist das Marbachtal eine einzige Wasserwüste. In Uhin¬
gen mußte die Feuerwehr eingesetzt werden , um die am Blau¬
bach gelegene Siedlung gegen die andrängenden Wassermasscn
zu sichern. Der Schutzdamm wurde verstärkt . Die Gärten sind
überschwemmt und di« Keller mit Wasser gefüllt . Ganz bedroh¬
lich sieht es zwischen Uhingen und Ebersbach aus . Dort konnre
der Nassachbach die Wassermassen nicht mehr fassen . Es wurde
deshalb der in Ebersbach stationierte Arbeitsdienst eingesetzt , um
die Schutzdämme zu sichern . Auf Reichenbacher Markung ist das
Gelände auf weiter Strecke überschwemmt.

Abtsgmünd OA. Aalen , 5 . Febr . Der Wetterumsturz ver¬
ursachte im Kochertal eine ungeheure Ueberschwemmung, die sich
besonders in Abtsgmünd und unterhalb Abtsgmünd katastrophal
auswirkte . Abtsgmünd steht teilweise unter Wasser. Die Staats¬
straße nach Gaildorf wird in einer Höhe von 70 Zentimeter über¬
spült , so daß der Verkehr vollkommen unterbrochen ist. Die
Bevölkerung mußte zum Teil die Parterrewohnungen räumen
und den Hausrat auf den Dachboden schaffen . Der Wasserspiegel
reicht teilweise über die Höhe des Gesimses der Parterrefenster
hinaus .

Rückgang des Hochwassers im Remstal
Waiblingen , 5 . Febr . Das Hochwasser ist am Dienstag stark

zuriickgegangen. An dem breiten Damm bei Waiblingen treten
die Wiesen, verschlammt und braun , streckenweise wieder hervor .
Auch aus den Straßen ist das Wasser wieder verschwunden, aber
es hat Schlamm und Schmutz hinterlassen . In der Weingärtnsr -
Vorstadt Waiblingen versinkt man noch bis an die Knöchel im
Schlamm . Bei Großheppach aber erstreckt sich die Wasserfläche
noch immer über das einige hundert Meter breite Tal . Beson¬
ders schlimm sieht es in Beinstein aus . Der Ort ist noch nicht
zugänglich. Die Straße nach Veinstein , die von der Hauptstraße ,
abzweigt , steht tief in den Ort hinein unter Wasser, die Häuser
zu einem großen Teil noch umgebend . Es steht vom Orteein¬
gang bis zur Brücke immer noch einen halben Meter tief . Der
Asphalt der Straße wurde von der Wucht des Wassers ausgerissen.

Hochwasser bei Heilbronn
Hcilbronn , 5 . Febr . Der Neckar ist die ganze Nacht weiter ge¬

stiegen und hat am Dienstag vormittag mit einem Pegelstand
Mn 4.66 Meter an der Schleus« seinen Höchststand erreicht. In »



folge des weiteren Steigens mutzte der gesamte Straßenverkehr
nach Vöckingen zwischen 10 und 11 Uhr eingestellt werden , des¬
gleichen der Straßenbahnverkehr . Der Verbindungsweg Sont¬
heim —Vöckingen ist gleichfalls unter Wasser . Das Frauen¬
arbeitslager , das dort in der Nähe stationiert ist, mußte heute
nacht gleichfalls geräumt und in die hiesige Jugendherberge
verlegt werden . Der Straßenbahnverkehr nach Neckargartach geht
weiter als Pendelverkehr mit Unterbrechung an der Eisenbahn¬
unterführung .

In Neckargartach ist der Leinbach aus den Ufern getreten , so
daß die Mühlstraße gesperrt werden mußte . Linksufrig ist der
Weg frei über Wimpfen nach Gundelsheim . Die dortige Stau¬
stufe ist völlig unter Wasser . Zwei diensttauende Beamte der
Bauleitung sind in ihrem Büro in der alten Mühle eingeschlossen
und sollen im Laufe des Tages von Fährleuten geholt werden .

Hochwasser in den Neckartalgemeinden

Ludwigburg . 5 . Febr . In den Neckargemeinden des Bezirks
Ludwigsburg hat man gestern und über Nacht aufregende Stun¬
den verlebt . Die starken Regenfälle haben die Bäche und Flüsse
anschwellen lassen , so daß man schon eine Wiederholung der
Hochwassertage vom Mai 1931 befürchten mußte . Den ganzen
Montag über stieg der Neckar . Fast überall wurden Feuer - und
Wasserwehr alarmiert , in den Kellern begann man schon mit
dem Ausräumen , hier und da wurde auch vorsorglich das Vieh
aus Len Ställen geführt . Aber die schlimmsten Befürchtungen
haben sich nicht ersiillt . Gegen 4 Uhr morgens ging ein Auf¬
atmen durch all die Menschen , die in dieser Nacht keinen Schlaf
gefunden hatten : ein Nachlassen des Wassers war unverkennbar .
Trotzdem glich auch heute morgen noch in der Neckar¬
weih ing er Gegend das ganze Wiesental einem breiten
Strom , über das der Neckar seine schmutzig-braunen Fluten da¬
hinwälzte . Zeitweilig kam das Wasser sogar ganz schwarz da¬
her , und da es auch einen wenig angenehmen Geruch mitbrachte ,
so drängte sich, so schreibt die „Ludwigsburger Zeitung "

, unwill¬
kürlich der Verdacht auf , daß man weiter oben irgendwo wieder
einmal die Gelegenheit dieses Hochwassers benutzt hat , um den
eigenen Unrat auf billige Weise loszuwerden und andere Mit¬
menschen damit zu beglücken .

In Hoheneck standen viele Keller unter Wasser . Drüben
in Neckar we ihingen mußte eine Wohnung geräumt wer¬
den . In Aldingen standen die Häuser am Steg zum Kies¬
werk bis zu einem halben Meter im Wasser , und das gleiche
Bild bot sich in Neckargröningen . Besonders schlimm sah
es in Neckarrems aus . wo die Remsbrücke an beiden Enden
unter Wasser stand und für den Verkehr gesperrt war . In
Benningen stand das Wasser in der Neckargasse 30 Zenti¬
meter hoch. In Veihingen war das Unterdorf teilweise
überflutet . In der Gegend zwischen Großingersheim und
Pleidelsheim standen weite Flächen unter Wasser . In
Vissingen war das Wasser noch bis um 9 Uhr heute früh
im Steigen , geht aber jetzt langsam zurück. Seiten « des Ober¬
amts waren schon gestern nachmittag die aus Plochingen ein .lau -
jenden Wasserstandsmeldungen an Sie Bürgermeisterämter der
Neckargemeinden weitergegeben worden , so daß überall recht¬
zeitig Vorsorge getroffen werden konnte .

Aus Marbach wird berichtet , daß die einzelnen Flüsse und
Flüßchen größtenteils über die Ufer getreten sind . Die Murr ist
beim Dorf Murr über die Ufer getreten und hat das ganze zwi¬
schen Murr , Steinheim und der Häldenmllhle gelegene Wiesen¬
tal vollständig unter Wasser gesetzt. In einige Häuser , die neben

dem Bahndamm liegen , kann man nur durch die Fenster ge¬
langen . Der Bahndamm ist zu beiden Seiten von Wasser um¬
geben . Ebenso ist die Bottwar bei Großbottwar stellenweise über
die Ufer getreten .

Ueberschwemmungen im Jagsttal
Ellwangen 5 . Febr . Die Jagst hat sich kurz nach dem Ursprung

bei Walxheim schon in ihrem Oberlauf mächtig verbreitert . In
Ellwangen ist sie zum reißenden Strom geworden . Die Bezugs¬
und ALsatzgenossenschaft räumte ihre Lager . Im nahen Rin¬
delbach stieg das Wasser derart , daß jeder Verkehr zwischen
den durch die Jagst geschaffenen Dorfhälften unterbrochen war .
Am Spitalhof in Ellwangen stehen wie in Iagstzell Posten , die
den Auftrag haben , den Verkehr in Richtung Hall über Vühler -
tann umzuleiten . In Stimpfach wurde die Feuerwehr alarmiert ,
verschiedene Scheuern wurden geräumt , ebenso die Molkerei .
Auch die Rotach und Sechta sind dick angeschwollen und werfen
ihr schmutziges Wasser in die Wörnitz , deren Bett die riesige
Menge nicht mehr zu fassen vermag . Das Wiesental zwischen
Ober - und Unterschneidheim ist ein einziger großer See . Dort
haben die Wasser einen Holzsteg fortgerissen .

*

Keine Hochwassergefahr für den Rhein
Mannheim , 5 . Febr . Die Seitenflüsse des Rheins führen seit

Montag Hochwasser und auch der Rhein ist beträchtlich gestiegen .
Die größte Zunahme mit 2.73 Meter seit Samstag ist bei Mann¬
heim zu verzeichnen . Ausgesprochenes Hochwasser herrscht jedoch
nicht . Es ist auch nach den vorliegenden Meldungen kaum zu
erwarten , daß es am Rhein zu einem gefahrdrohenden Hoch¬
wasser kommt .

Mit Ausnahme von Main und Neckar haben die Zuflüsse
im allgemeinen in der vergangenen Nacht ihren Höchststand er¬
reicht . Am Neckar war der Anstieg besonders rasch und hält zur
Zeit noch an . Es ist zu erwarten , daß das Neckar - Hoch¬
wasser den Stand vom Mai 1931 erreicht . In Heidelberg
hat das Hochwasser ein Menschenleben gefordert . Ein Nachen ,
dessen Insassen das von einem Lagerplatz abgeschwemmte Holz
herausfischen wollten , zerbrach in der Strömung . Während ein
Arbeiter und der 11jährige Sohn eines Malermeisters gerettet
werden konnten , ertrank der Malermeister .

Kleine Rachrichte« au§ aker Wett
Zwei Kinder verbrannt . Bei einem Dachstuhlbrand in

dem Anwesen Engel in Pflugscheid bei Saarbrücken kamen
die drei - und fünfjährigen Kinder der Amalie Köhler ums
Leben . Nachdem das Feuer gelöscht war , fanden Feuer¬
wehrleute die völlig verkohlten Leichen der beiden Kinder .
Das Unglück ereignete sich in Abwesenheit der Mutter , die
auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft mtt ihrem Lieb¬
haber vorläufig in Haft genommen wurde .

Lawinensturz bei Oberftdorf . In Oberstdorf ging eine
riesige Lawine nieder und verschüttete an den Seewänden
die Trinkwasserquelle des Kurorts . Am sogenannten Er¬
schließ! an der Birgsauer Straße sperrt ebenfalls eine ge¬
waltige Lawine den Verkehr . Der Autoverkehr ist lahmge¬
legt .

Australien läßt Panzerwagen bauen Für die australi¬
schen Streitkräfte sind im Aufträge der Regierung eine An¬

zahl Panzerwägen in Bäu gegeben worden . Die Wagen fäl¬len in unwegsamem Gelände eine Geschwindigkeit von 88
Kilometern in der Stunde entwickeln .

Mundfunk
Programm des Reichssenders Stuttgart

Donnerstag , 7 . Februar :
10 .18 Nach Frankfurt : Volksliedsingen
10 .45 Nach Mannheim . Klaviermusik
12.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13 .15 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15 .30 Frauenstunde : „Stützen der Familie "

. Von Onkeln und
Tanten

16.00 Nachmittagskonzerl ,
18.00 Spanischer Sprachunterricht
18 .15 Kurzgespräch
18 .30 „Bunte Reihe . . ."
19 .45 „ Erzähle , Kamerad !"
20 .15 Unterhaltungskonzert
21 .00 „Vom Bäumchen , das andere Blätter hat gewollt "
21 .30 „Wo soll ich mich Hinkeren , ich thumbes Brüderlein "
22 .20 Aus Washington : „Worüber man in Amerika spricht "
22 .30 „Das neue Lied "
23 .00 Nach Frankfurt : Tanzmusik
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtkonzert

1.00 Nach Frankfurt : Nachtmusik .

Freitag , 8. Februar :
10 .15 Aus München : Generalprobe zu den Olympischen Winter¬

spielen 1936
10 .50 Altitalienische Musik
12 .00 Nach Frankfurt : Unterhaltungskonzert
13 .15 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
15 .30 Kinderstunde : Tschindarabum
16 .00 Aus Berlin : Nachmittagskonzert
18 .00 „Uns gruselt 's — und Euch ? "
18 .30 „Mädel , komm , die Geigen singen !"
19 .60 Vortrag über die amtlichen Rundfunkzeitschriften
20 .15 Aus Königsberg : Stunde der Nation
21 .00 Nach Köln : „Heut ' gehen wir auf den Bummel . . ."
22 .30 Aus Breslau : Tanzmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Samstag , 8 . Februar :
10 .15 „Der singende Baum "
10 .45 Musik für Violoncello und Klavier
11 .00 Lieder von Bernhard Nietzsche
12 .00 Aus Königsberg : Mittagskonzert
13 .15 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .15 „Ja , die Liebe . . .

"
15 .00 Dichter des jungen Deutschland
15 .30 Wie treibt die Hitlerjugend Gymnastik
16 .00 Nach Breslau : Heiteres Wochenend
18 .00 Achtung ! Achtung ! Sie hören den „Tonbericht der Woche"
18 .30 Alltagskapitel 2 : „ Erziehung zu feinen Manieren "
19 .00 „Kleinkunst "
20 .15 Der Trompeter von Säckingen
22 .30 Tanzmusik
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik .
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Etzt
Frankenland - TeiWaren!
Makkaroni > l. gef.

Sn
"

! « b ' LSs
Eier -Nudeln s Pfd .
Eier -Makkaroni > »
Eier -Hörnchen j ^
Eier - Suvpen - i Pfd . .

Nudeln f Hk »
Eier - Spaghetti 1

^

, in bekannter >
Qualität !

st« Pfd . 48 — 68 H
Riesenbohnen V, Pfd . 85
Kaffee , koffeinfrei 100 g 58 H
Malzkaffee , lose Pfd . 25 H

Heute frisch von der See !
Bismarckheringe : Hs Ltr . -Ds.
Rollmöpse > 75 H
Hering in Gelees i/g „ 44 H

Heute frische Landbutter!
und S °/° Rabatt !

Otto Vok
VbsmLKsrkz
Hamburger Kaffee -Lager

fertigt billigst an
Reinhardt , Berufsphotograph

Behördlich zugelaffen .

Me LuIMssW
billig

Bratheringe Pfd . — .25
Kabliau
Filet
Schellfisch

NehkWllt Pfd. - .SS
NeMje Md . - .8«

empfiehlt

Mik üliimeiitlisl
Tel . 264.

iMMlvr -Verlisiik
dlooti niemals wuncis bssts Oamon -
Konksktion : d/lantsl , Klsillsv , biöcks,
Kostüms , Klüsen usw . , so billig ver¬
kauft, wie jetrt im Inventun-VerRauf
im grossen Lperislftsus
für Damen - Konfektion

Wildbad , o . Februar 1935

Ami -WelWe
werden repariert

im

Schuhhms MH. Deibel.
Morgen DoNNekSMg frische

Pfd . 54 Pfg .

Metzgerei
Mm Wih M
Ml KMß. « d. W,e.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme , die wir während der schweren
Krankheit und beim Tode unseres lieben Ent -
schlafenen erfahren durften , sagen wir vor
allem dem Herrn Stadtvfarrrr für seine trost¬
reichen Worte , den Krankenschwestern für ihre
aufopfernde Pflege , dem Liederkranz für seinen
erhebenden Gesang , für die ehrenden Kranz¬
niederlegungen und - Spenden und für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte herzlichen
Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Fritz Kraust .

Zciielitiscii
Kabliau
Kabüau- ^ilet

nur allerbeste Qualität
besonders billig bei

ligerM ^ . AM

i WUlSktei
liskert in kürzester kstist äis

?MdIstt-kk8kMt 8lkII« .

^ Vogllsnclisctte Zlicicerei - krreugmsse

5pit ;s , Oittermus er ocisr kttstlsticks ,
isinsr Logen , 2 /2 cm breit m 0 . 10 0 . 18 ! Z- W ° ck

"
nd

°
^ 0 .25

Spitze , filstblumenmuster mit t-tokl -
saum , 4 '/- cm Kreit m 0 .20 5pihs , verscistiscisns /^ustüttrunJsn ,

2-'/ ocisr4 '/kcmbreit,2 '/« ocisr3 m- §tck . 0 . 28
glslt ocisr gsbogt , versettiecisns Hus -
tütirungsri » 110 cm weit älüek 0 . 38

5pitzs , ^sintilst , kiumsn - unci ksnicsn -
Muster , mit i-iott !ssum , 6 '/« cm Kreit m 0 . 30

5pihs , ^ilet - ocisr ölumenmustsr , ver¬
schiedene Hustüttrungen , 2 - 4 '/, cm
breit 2 '/« ocisr 3 m- 5tück
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tüttrungen , 110 cm weit 5tück
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7r8osr , Qittsrmuster mtt ? is1tstictt
uno ötvncis , 2 /̂« cm Kreit m 0 . 12
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breit 2'/« o ^sr 3 m- 8iüc (̂

0 .46
elegante HustllkrunH , gistt ober gs -
bogt , mit sciimsisn ocisr breiten
5ckultsrtrsgsrn , 110 cm weit 5tück

0 . 75

Irsgsr , ^iletmuster mtt PIsttstictt , t-iottl -
saum unci Lisncis , 2 '/r cm breit m 0 . 18 Irsgsr , mit Slsncis , sparte ^ ussütt -

rungsn , 2 cm breit 3 m- 5tücir 0 . 38
kunslssicisn - k̂ srocsin , mit psssenctsn
8cttuttsrtratzern , 110 cm weit 5tllc <̂ 0 .48

liAsrnieisiIel
unck

Aglelgelee
(öiactipresse mit llimdeer -
gesctnimck .) tlergestellt

nacb llelcksvorscllriii
pkunck

kmellMelie
I sinck ckiese Wcxüs visckerum f

ganr besonäers

Dis 5-Isks asbsn ckis unostäMsn örsilsn unck teilen so

Inventur-Verkauf
vom 28 . Januar bis 9 . Februar

k öckh grck Wie i« M
" . !

Beachten Sie bitte meine Schaufenster

Schuhhaus Wilhelm Treiber

InvsnIui ' - Vsi ' KsuI
vsi - ISnss, -« bis S . k-sbi - usn

wegen «sgeasulgslie
Oroke (lelexenkeit , um virlclick billig unck gut einrulcuuien
keackiten Sie bitte ckie Sctmukenster unck lassen Sie sieb un -
verbinckücb alles reizen :
blezants stleicker ab !M . 9 .50, ölüntel ab 12 .50, Klüsen ab l .35

INoilelisnr /Uirsiei ',

kinzetrokken cklrelct ad See : I

» SllliSUi .8 .kisctipkck . rlI

UsblmuMet klck ZS

MiNlinge pickZ ^

IXupiienliiilmei ' KNÜ I
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